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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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typische Zonierung von Biotoptypen
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Vermoorte Senke am Ortsausgang von Sanitz direkt an der B110. Der südöstliche Teil der Fläche wird von Breitblättrigem Rohrkolben dominiert, 
nördlich schließt sich ein Uferseggenried an. Im Südwesten stehen Grauweiden, dazwischen vereinzelt Hängebirke, Esche und Korbweide. Im 
nordöstlichen Teil der Fläche kommen junge Grauweiden auf. Zwischen den jeweils dominierenden Arten finden sich z.B. Rohrglanzgras, 
Wasserampfer, Kohldistel, Behaartes Weidenröschen u.a. Die Fläche wird von extensiv genutztem Grünland gesäumt, erst hinter diesem Saum 
findet im Süden, Westen und Norden intensive Nutzung statt. Im Osten entlang der Straße sollten Baumpflanzungen zum Schutz der Fläche 
vorgenommen werden. Die vorhandenen Gräben scheinen die Fläche nicht mehr zu entwässern.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex riparia

Phalaris arundinacea Salix cinerea Typha latifolia

Betula pendula Cirsium arvense Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa
Epilobium hirsutum Equisetum palustre Fraxinus excelsior Iris pseudacorus
Lathyrus vernus Lemna minor Lycopus europaeus Rumex hydrolapathum
Salix viminalis


